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(Kronstadt, Transs.), Dr. E. Bauer (Prag-Smiehov). — Die Exein-

plaie sind alle gut präparirt und reicHlieh aufgelegt. Jeder Mappe
sind die in der „Allg. Bot. Zeitschrift" erseliienenen Bemerkungen
zu der II. Lieferung in einem besonderen Heftelien beigegeben.

Bei der gediegenen Ausstattung der Lieferung darf der Preis von

8 Mark als ein massiger bezeichnet werden. Die Gesammtauflage

des Exsiccatenwerkes beträgt 60 Exemplare. Es dürfte somit die

ganze Auflage in kurzer Zeit vergriffen sein. Zahn.

Preisausschreibung.

Die Ijelgische Akademie der Wissenschaften in

Brüssel schreibt einen Preis von (500 Frcs. für die beste Lösung

folgender Frage aus: „Es werden neue makrochemische und mikro-

chemische Untersuchungen über die Verdauung der fleischfressenden

Pflanzen verlangt." Die Arbeiten können flämisch oder französisch

al)gefasst werden und sind an den Secretär der Akademie ein-

zusenden.

Botanische Reisen.

Trebinje. 10. Mai 1897. — 273 m hoch. — „Gestern führte

mich eine 4V:.stiindige Fahrt der Ragusaner Post aus dem schönen,

fruchtbaren Brcnotliale durch die Steinwüsten der Herzegowina nach

dem freundlichen Trebinje. Durch die gütige Vermittlung des Herrn

Bichters .Josef v. Pritoni machte ich sofort die Bekanntschall des

Herrn L. v. Matulic (Professor an der Trebinjer Handelsschule),

unter dessen liebenswürdiger Führung ich bald nach meiner An-

kunft CW//.S hcliihicfonnis in Podgljiva (357 m) aufsuchte.

Cdlishrttdacfunnis in Podgljiva ist ein Baum von 15— 16 m
Höhe und hat in 1 m Höhe den colossalen Umfang von 1-25 m.

Seine gelblich weisse Frucht wird im Herbst gegessen.

Am 16. Mai bestiegen wir auf der in sehr gutem Zustande

befindlichen Militärstrasse den 1038 m hohen Gljinaberg, wo wir

auf der Spitze desselben im allerwüstesten Steingerölle Tnlpui

Grischachiawi schön blühend in grosser Zahl antrafen. Trotzdem

zwei Männer mit grosser Hacke das Ausgraben dieser europäischen

Seltenheit versuchten, konnten wir nur einige gute Exemplare ein-

legen. Der Comn]andant der Forts überliess mir die nach Rosen

duftenden Blüten, welche seine Soldaten für ihn gestern abge-

[tllückt hatten.

Auf dem recht schwierigen Abstieg durch das Quercusgebüsch

konnten wir leider die dort wachsende, nie blühende Strauch-
form äcr Cdtis hetulaef'ormis nicht auffinden. Die Fruchtexemplare

der Celtis bäuluefoiniis gelangen im Herbarium Europaeum im

Herbste zur Ausgabe."
"

C. Bäenitz.
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Ferdinand Karo tritt eine Reise in das Amnrlaiid an, wo-

selbst er 5—0 Jahre zu verweilen und Pflanzen zu sammeln be-

absichtigt, deren Bestimmung J. Freyn zugesagt hat.

Personal-Nachrichten.

Dr. A. Zahlb ruckner ist zum k. u. k. Oustos-Adjuiieteii

am nuturhistorischen Hof-Museum in Wien ernannt worden.

l*riv.-Doe. Frid. Krasser in Wien hat seine Venia legendi

auf das Gebiet der Phytopalaeontologie erweitert.

Dem Director des königl. bot. Gartens in Berlin, Geheimrath

Engler. ist der Kronenorden 3. Classe. dem Director des botani-

schen Museums in Hamburg Prof. Sa de beck der rothe Adlerordcn

4. (11. verliehen worden.

Geli.-Rath Prof. Dr. F. Cohn in Breslau wurde zum Mit-

gliede der Royal Society in Edinburgh gewählt.

Ernannt wurden: R. M. Bolton zum Lehrer der Bac-

Icriologie an der Universität in Missouri, 0. F. Cook zum Curator

des Kryptogamen-Herbaiiums in Washington, A. A. Heller zum
Lehrer der Botanik an der Universität zu Minnesota.

(Bot. Centralbi.)

Lehrer Max Grütter in Luschkowko, als Florist bekannt,

wurde am 31. März d. J. während einer Eisenbahnfahrt im Verlaufe

einer iiolitischen Debatte ermordet. Es hat sich ein Comite gebildet,

welches einen Aufruf um Einsendung von Geldspenden zur Unter-

stützung der in Noth zurückgebliel)nnen Witwe und Waisen ver-

sendet hat. Beiträge werden an Herrn Apotheker Born in Königs-

berg i. Pr. erbeten.

Gestorben sind:

Staatsrath Prof. Dr. E. Russow am IL April d. J. in Dorpat.

Dr. E. Gregory, Prof. am Bernard College in New-York, am
21. April d. J.

I)er bekannte Bearbeiter der Flora Schlesiens, E. Fick in

llirschberg in Schlesien, am 2L Juni d. J. im 57. Lebensjahre.

Inlialt ilci* .Juli-\iimiiici': Hoffmann .J., Beitiag zur Kenntniss der (iattniig Odontdcs. S. 233.
— Tax l'\, Nene l'flanzcnarlen aus den Karpatlipn. .S. 5'4Ü. — 1! o r n mü 1 1 c r .1., Cutiniiu-

t/roslis J.alesurftisif und floristisclie Notizen über das Lale^argebirge. S. 242. — Riehen
(i., Z\ir Flora vnn Vorarlberg und Lieclitenstein. S. 245. — Ijiteratur-Uebersiclit. S. 258. —
Akademien. I'.olani.'Clic Gesellschaften, Vereine etc. 8. 2C0. — Botanische Sammlungen,
Museen, Institute etc. S. 268. — Preisaasschreibung. S. 270. — Botanische Reisen. S. 270.— Personal-Nachrichten. S. 271.

Hedacteur: Prof. Dr. lt. r. Wettstein, Prag, .'^micliow, Ferdinandsquai 14.

Verantwortliclior Rcdacteur: Fricdricli (ierold, Wien, I., Barbaragasso 2.

Verlag von Carl Gerold's Sohn in Wien.

Die „Oesterreictiische botanische Zeitschrift" erscheint am Krsten cino.s joden Monats
und Vosti't g:ui/jäliri'„' li; .Mark.

Zu herabgesetzten Preisen ^illd imcli lolgondo .Tahrgängc der Zeitschrift zu haben: M
und III i 2 Jlark, .\-Xll und XIV XXX fi 4 Mak, XXXI -XI.I k 10 Mark.

lixcmplare, die fiei durili die l'o«t expedirt werden .sollen, sind mittelst Postanweisung
direi-,t bei der Adiuinistralion in Wien, I., liarbaragasse 2 (Firma Oiirl (lerold's Sohn), zu prännmeriren.

Finzclni; Mummorn, soweit noch vorrilhig, ä 2 Mark.
Ankündigungen werden mit .30 l'fennigen für die durehlaufcnde Petitzeile borcc.bnci.
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